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Elternhaus und Geschwister

Johann Diedrich Lehmhus wurde am 26. September 1892 in Neuenwege, Landgemeinde Varel,
geboren. Seine Eltern waren der Zimmermann Johann Diedrich Lehmhus senior, geboren 8. Dezem-
ber 1853 in Brettorf, und dessen Ehefrau Helene Katharine Marie Lehmhus, geborene Otholt, gebo-
ren am 15. August 1860 in Varel-Hohenberge.

Sein Vater hatte aus einer ersten Ehe mit Anna Margarete Wempen (geb. 1854, gest. 1888) drei bei
seiner Geburt noch lebende Halbgeschwister (weitere drei Halbgeschwister waren im Kindesalter
früh verstorben). Aus der zweiten Ehe seines Vaters entstammten die drei Geschwister von Johann
Diedrich, wovon eine Schwester ebenfalls früh noch ungetauft verstorben war.

Abb. 1/2: Eltern/Geschwister/Halbgeschwister von Johann Diedrich Lehmhus
in Ortsfamilienbuch Varel, Datensätze L 12416 und L 12417.
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Abb. 3: Geburtsurkunde Standesamt Landgemeinde Varel in Borgstede, Nr. 127/1892. 
Niedersächsisches Landesarchiv Landesarchiv Oldenburg.

Schule, Ausbildung/Beruf und die Beschäftigung mit Flugtechnik

Bis 1906 besuchte Johann Diedrich Lehmhus die Volksschule in Neuenwege. Anschließend machte
er eine Lehre beim „HANSA“-Automobilwerk in Varel und war dort bis 1912 als Industriekauf-
mann (kaufmännischer Angestellter) tätig. Er blieb ledig und lebte bei seinen Eltern in Neuenwege
in der Landgemeinde Varel. Neben seinem Broterwerb betätigte er sich als Tüftler und Bastler, mel-
dete u.a. ein Patent für einen automatischen Kettenspanner für Fahrräder an und beschäftigte sich
mit Flugtechnik. Letzteres Interesse veranlasste ihn, seine sichere Stellung bei den „Hansa“-Werken
aufzugeben und gemeinsam mit dem Mechaniker Johne konstruierte er schließlich in einem elterli-
chen Schuppen in Neuenwege einen „Flugapparat“.
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Im Frühjahr 1913 fanden erste Rollversuche auf einer Wiese an der Wapel statt, Mitte Juni 1913
dann der erste erfolgreiche kurze Flugversuch auf einem Gelände im damaligen Herrenmoor (30/45
Sekunden-Flug). Eine englische Flugzeugfabrik erhielt Kenntnis von seinen Versuchen und machte
ihm ein Angebot zur Unterstützung weiterer Versuche. Mitte Oktober 1913 berichtete auch die regi-
onale Presse erstmals über die erstaunlichen Vorgänge in der Landgemeinde Varel, ein längerer Be-
richt datierte vom November 1913:

Abb. 4: „Nachrichten für Stadt und Land“, Oldenburg, 15. Oktober 1913 (Landesbibliothek Oldenburg).

Abb. 5: „Nachrichten für Stadt und Land“, Oldenburg, 14. November 1913 (Landesbibliothek Oldenburg).
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März 1914: Früher Tod beendete die Karriere des „Flugpioniers“

Johann Diedrich Lehmhus konnte seine vielversprechende Karriere  als  „Flugpionier“ aber nicht
mehr fortsetzen. Er verstarb am 3. März 1914, nachmittags um 17 Uhr, in der elterlichen Wohnung
in Neuenwege, Landgemeinde Varel. Er wurde nur 21 Jahre alt und am 7. März 1914 in Varel auf
dem evangelisch-lutherischen Friedhof in der Oldenburger Straße bestattet.

Abb. 6: Sterbeurkunde Standesamt Landgemeinde Varel in Borgstede, Nr. 14/1914. 
Niedersächsisches Landesarchiv Oldenburg.
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Abb. 7/8: „Der Gemeinnützige“, Varel, 5. März 1914 (Heimatverein Varel).

1963: Ein Foto von 1913 und weitere Einzelheiten werden bekannt

Johann Diedrich Lehmhus und sein Neuenweger „Flugapparat“ aus der Zeit vor dem Ersten Welt-
krieg gerieten rasch in Vergessenheit. 

Erst 1963, ein halbes Jahrhundert nach den Flugversuchen, gelangte mit dem Brief eines Verwand-
ten (G. Lehmhus in Essen) die Reproduktion eines Fotos von 1913 in den Besitz des Heimatverein
Varel. 
Der Brief vermittelte aus der familiären Überlieferung weitere Details zum Tüftler Johann Diedrich
Lehmhus und zu seinem Flugapparat:

„Essen, den 5.6.[19]63.

An den Heimatverein Varel i.O.
z.Hd. Herrn Schütte, Mühlenstr.
Sehr geehrter Herr Schütte!

Beiliegend erhalten Sie die Repro, dessen Original Frau Alma Lüdemann zur Verfügung gestellt hat.
Als Erläuterung gebe ich Ihnen folgende Hinweise:

(…). Das eigenartige an dieser Maschine war, das für den Antrieb des Propellers ein NSU Motorrad
als Grundlage diente. 
Das Gerippe der Tragflächen und der Leitwerke waren aus Bambusstäben gebaut und das Ganze mit
Stoff bespannt.
Einen Steuerknüppel, wie er üblich ist, war nicht vorhanden. 
Höhen- und Seitenruder wurden von der Lenkstange und Fusspedale bedient.
Ebenso war kein Querruder vorhanden, dafür waren die Tragflächenstützen so geformt,  das die
Querstabilität gesichert war, dafür waren die Tragflächenstutzen so geformt, daß die Querstabilität
gesichert war. 
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Der Propeller wurde durch ein Übersetzungs-Getriebe mittels eines Keilriemens von dem Motor der
NSU Maschine angetrieben.
Nach vielen Fehlschlägen und Denunzierung der Dorfbewohner gelang es Joh. Lehmhus im Juni
1913 im damaligen Herrenmoor seinen ersten Start [zu absolvieren]. 
Er schwebte etwa 30 – 40 Sekunden frei von der Erde. Leider erwies sich, das der Motor noch nicht
nicht stark genug war, um längere Zeit damit in der Luft zu bleiben.
Jedenfalls hatte sich erwiesen, das die Maschine fliegt wenn der Motor stark genug ist. 
Durch eine finanzielle Hilfe der Herren Aug. Backhaus, Ant. Öltjen und Heinr. Hohlen war es mög-
lich, den neuen Motor zu beschaffen. 
Alles war fertig, der Motor eingebaut und das Flugzeug stand fertig zum Abtransport nach Herren-
moor, da  geschah das unfassbare, der Tod hatte dem jungen Pionier sein erstrebtes Ziel ein vorzeiti-
ges Ende gesetzt. 
Ein aus England kommendes Angebot einer Flugzeugfirma kam leider zu spät. (…).“

Nachdem Foto und Brief in Varel eingetroffen waren, erinnerte die „Nordwest-Zeitung – Der Ge-
meinnützige“ am 31. Juli 1963 mit einem größeren Bericht an die Ereignisse. 

Dies animierte den Sohn des damals noch lebenden an den Geschehnissen beteiligten Mechanikers
Johne, auch auf die Rolle seines Vaters bei der Pionierarbeit hinzuweisen und die Lokalzeitung
nahm dies zum Anlass für einen weiteren Bericht am 10. August 1963.

 Abb. 9: Reproduktion des Fotos von 1913 (1963 dem Heimatverein Varel übermittelt). 
Links Johann Diedrich Lehmus, rechts Mechaniker Johne. Bildarchiv Heimatverein Varel, F 4459.
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Abb. 10: „Nordwest-Zeitung, Der Gemeinnützige“, Varel, 31. Juli 1963 (Heimatverein Varel).
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Abb. 11: „Nordwest-Zeitung, Der Gemeinnützige“, Varel, 10. August 1963 (Heimatverein Varel).

2022: Erneute Erinnerung an Lehmhus in der Presse und ein 
„Miniatur-Nachbau“ durch Auszubildende des „Premium Aerotec“-Werkes in Varel

Im Rahmen von Forschungsarbeiten zur Vorbereitung für die schließlich 2024 erfolgte Eröffnung
der neuen stadtgeschichtlichen Ausstellung im Heimatmuseum Varel, Neumarktplatz, kam es zu ei-
nem Kontakt mit dem „Premium Aerotec“-Werk in Varel-Neuenwege. Deren Auszubildende be-
schäftigten sich mit dem „Flugapparat“ von 1913 und es entstand ein „Nachbau“ im Miniaturfor-
mat. Auch die „Nordwest-Zeitung-Der Gemeinnützige“ erinnerte am 18. Februar 2022 noch einmal
mit einem größeren Bericht an die Ereignisse.
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Abb. 12: „Nordwest-Zeitung, Der Gemeinnützige“, Varel, 18. Februar 2022 (Heimatverein Varel).
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Abb. 13/14: Miniatur-Modell, Premium Aerotec, Varel, 28. Februar 2022 (Fotos: Jürgen Bruns, Varel).
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